
Der Name der Pareto-Reihe leitet sich ab von Vilfredo Pareto (geb. 1848 in Paris, gest. 1923
am Genfer See), der u.a. als Professor für politische Ökonomie an der Universität Lausanne
tätig war.

Ihm fiel bei der Betrachtung der Verhältnisse in der Wirtschaft auf, dass viele Fälle vor-
kommen, in denen keine statistischeNormalverteilung herrscht, sondern besonders häufig
eine 80:20-Quote zu finden ist.

Dieses „80/20-Pareto-Prinzip“ kannman auch in anderen Bereichen des Lebenswieder-
erkennen.Mit 20% des Aufwands erreichtman in der Regel 80% eines Ergebnisses. Dabei ist
es aber relevant, die wichtigsten 20% aller möglichen Aktivitäten oder Mittel korrekt zu
identifizieren und sich dann konsequent auf diese zu konzentrieren.

Wir übertragen das Pareto-Prinzip auf die Klinik: 20% aller denkbaren Diagnosen
machen80% Ihres radiologischenAlltags aus.Die Pareto-Reihe ist eine Sammlungderwich-
tigsten Diagnosen aus jedem Spezialgebiet und soll Ihnen bei der Routinearbeit die nötige
Sicherheit geben, damit Sie sich entspannt den ungewöhnlichen Fällenwidmen können.

In den Pareto-Bänden finden Sie das Maximum an erforderlichem Wissen in kürzester
Zeit und mit minimalem Aufwand. Setzen Sie Ihre persönlichen Ressourcen zum Nutzen
Ihrer Patienten sinnvoll ein.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der täglichen Arbeit.

Ihr Georg Thieme Verlag

PS: Für Vorschläge, Tipps und Anregungen zu unserer Pareto-Reihe wären wir Ihnen sehr
verbunden. Bitte schreiben Sie an pareto@thieme.de. Vielen Dank.
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